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3,75 Milliarden Euro be-
trug die Bundeshilfe hier-
für 2023. Im kommenden 
Jahr 2024 will der Bund die 
Finanzierung auf 1,7 Mil-
liarden Euro schrumpfen 
lassen. Diese Pläne sind 
nach Aussagen der bei-
den CDU-Parlamentarier 

Kerstin Vieregge und Klaus 
Hansen mehr als besorg-
niserregend. Warum sich 
der Bund künftig weniger 
an der Finanzierung der 
Flüchtlingshilfe beteiligen 
will, ist nicht nachvollzieh-
bar. 

mehr auf Seite 5
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WER SOLL DAS BEZAHLEN? 

Wir bestellen Führung, 
Herr Scholz!
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BLOMBERGS 
KÄMMERER 
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HAUSHALTSSPERRE

TOPTHEMA:

Mehr zum Thema auf Seite 3

Das Magazin der CDU für Blomberg & seine Ortschaften

In den letzten Monaten ist die Unzufriedenheit 
bei den Marktbesuchern und Marktbeschickern 
zusehends gewachsen.  Die Ursachen sind vielfäl-
tig und auch teilweise mit der Marktgilde verzahnt.

mehr auf Seite 15
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NÜRNBERGER- 
WEISSKOHL-GRATIN

Zutatenliste:
• 1 Zwiebel
• 600 - 700 g Weißkohl 
   ohne Strunk
• 2 mittlere Möhren
• etwas Fett zum Anbraten
• 1 EL gemahlener Kümmel
• 1 EL edelsüsses Paprikapulver
• 300 g  Nürnberger Bratwürste
• 400 g Schmand
• 2 Eier
• 4 Stiele Petersilie
• geriebener Emmentaler zum Bestreuen
• Salz und Pfeffer

Zubereitung:
Die Zwiebel schälen und würfeln. Den Weißkohl wa-
schen und in dünne Streifen schneiden. Die Möhren 
schälen, waschen und in kleine Würfel schneiden.

Die Zwiebel in etwas erhitztem Fett goldbraun an-
braten. Den Weißkohl und die Möhren dazugeben, 
anbraten und mit Salz und dem Kümmel würzen, 
abgedeckt 10 Minuten bei mittlerer Hitze garen. 
Das Paprikagewürz dazugeben und gut umrühren.

Die Nürnberger Bratwürste in einer separaten 
Pfanne leicht von allen Seiten anbraten. Petersilie 
waschen, trocknen, schütteln und die abgezupften 
Blättchen hacken. Den Schmand mit den Eiern ver-
quirlen und mit Salz und der Petersilie würzen. Das 
Weißkohlgemüse mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Den Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen. Die 
Gemüsemischung in eine ausreichend große Auf-
laufform geben, mit der Eier-Schmand-Mischung 
übergießen. Zuletzt mit Käse bestreuen und den 
mit den Nürnbergern belegen.

Das Nürnberger-Weißkohl-Gratin im vorgeheizten 
Backofen etwa 30 Minuten backen.

Die "Top" RezeptideeDie "Top" Rezeptidee

www.cdu-blomberg.de
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BLOMBERGS KÄMMERER ERLÄSST 
HAUSHALTSSPERRE
Sparen ist angesagt

berg auf knapp 25 Mio. €. 
Unter Berücksichtigung 
des zu erwartenden De-
fizits der Jahre 2023 und 
Folgejahre könnte die Aus-
gleichsrücklage Ende 2024 
aufgebraucht sein. 

Ein Haushaltssiche-
rungskonzept ist dann 
wahrscheinlich. Um dies 
zu vermeiden, sind zu-

künftige Ausgaben und 
Aufwendungen sehr kri-
tisch auf Notwendigkeit zu 
hinterfragen. Im Klartext 
bedeutet das, dass alle 
freiwilligen Leistungen 
entfallen werden. Dazu 

zählt alles, für das die 
Stadt weder gesetzlich 
noch vertraglich ver-
pflichtet ist. 

Für uns Blomberger/-
innen werden die kom-
menden Jahre sicherlich 
mit Einschnitten verbun-
den sein. In welcher Grö-
ßenordnung ist aktuell 
noch nicht absehbar. Die 
CDU Blomberg wird alles 
dafür tun, um in dieser 

Finanzlage angemessene 
Lösungen zu finden.

Es hat sich seit gerau-
mer Zeit angedeutet. Die 
anhaltend negative Ent-
wicklung der Gewerbe-
steuer hält an und hat das 
geplante Defizit bereits 
von 3,1 Mio. auf gut 7,7 
Mio. Euro erhöht.

Diese negative Ent-
wicklung hat sich in den 
letzten Wochen im August 
nochmals erheblich ver-
schärft. Aktuell ist davon 
auszugehen, dass mit wei-
teren Mindereinnahmen in 
Höhe von ca. 11 Mio. € zu 
rechnen ist.

Unter Berücksichtigung 
dieser Entwicklung ist der-
zeit von einem Gewerbe-
steueraufkommen für 
das Jahr 2023 von knapp 
7 Mio. € auszugehen. Das 
entspricht nur noch etwa 
30% des ursprünglich ge-
planten Gewerbesteuer- 
aufkommens von 22 Mio. 
€. Für das Haushaltsjahr 
2023 wird das geplante 
Defizit von ca. 3,1 Mio. € 
auf planerische 16 Mio. € 
ansteigen.

Diese Entwicklung wirkt 
sich zudem auf die mittel-
fristige Finanzplanung aus, 
weil die reduzierten Vor-
auszahlungen für das Jahr 

2023 auch 
z u n ä c h s t 
für das Jahr 
2024 anzu-
setzen sind 
und dies 
auch dann, 
wenn für 
die Folge-
jahre 2025 
ff. von einer 
p o s i t i v e n 
Entwicklung ausgegangen 
werden kann. 

Angesichts dieser Ent-
wicklung ist der Erlass 
einer Haushaltssperre 
gem. §81 Abs. 4 GO NRW 
unerlässlich.

Durch das ordentliche 
Jahresergebnis 2022 er-
höht sich die Ausgleichs-
rücklage der Stadt Blom-

Am 13. September 
verhängte auch der 
Kreiskämmerer eine 
Haushaltssperre für das 
laufende Jahr 2023.

Mit einem zusätzlichen 
Minus von 2,4 Millionen € 
erhöht sich das Haushalts-
defizit auf 18,2 Millionen € 
in 2023 und der Ausblick 
auf das Jahr 2024 mit 
einem Minus von 36 Millio-
nen € lässt ebenfalls nichts 
Gutes erahnen.

Vergleichbar zur Stadt 
Blomberg sind die Pflicht-
aufgaben nicht von der 
Haushaltssperre betrof-

fen. Hierzu zählen z.B. 
Fahrzeugzulassungen, be-
gonnene Vorhaben / ver-
tragliche Verpflichtungen, 
Eingliederungshilfen oder 
Aufgaben aus dem SGB II. 
Freiwillige Leistungen sind 
hingegen nicht mehr vor-
gesehen. 

Der Landrat Dr. Axel Leh-
mann spricht von erheb-
lichen Einschränkungen in 
den kommenden Jahren. 

Ob er der Richtige ist, um 
diese Situation zu lösen, 
muss er nachweisen.

KREIS LIPPE VERHÄNGT 
HAUSHALTSSPERRE
Nicht nur für Blomberg, sondern nun auch der Kreis Lippe
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„Bereits zum heutigen 
Zeitpunkt gibt es keine 
auskömmliche Finanzie-
rung der Flüchtlingshilfe 
des Bundes an die Länder“,  
so fasst die Bundestagsab-
geordnete Kerstin Viereg-
ge die Ausgangssituation 
in der Flüchtlingspolitik 
der Bundesregierung zu-
sammen, „die Kommunen 
gehen auf dem Zahnfleisch, 
die Bürgermeister appellie-
ren an die Ampelregierung, 
weil die Leistungen nicht 
ausreichend sind. Und die 
Ampel reagiert darauf mit 
weiteren Kürzungsplänen?! 
Hier werden weder die Bür-
ger noch die Kommunen 
noch die geflüchteten Men-
schen ernst genommen.“

„Es war klar, dass weitere 
Flüchtlinge aufgenommen 
werden müssen, wir haben 
aber in den Kommunen kein 
Geld für diejenigen, die 
jetzt schon bei uns sind, ge-
schweige denn, für weitere 
Menschen auf der Flucht.“, 
ergänzt der Landtagsabge-
ordnete Klaus Hansen.

3,75 Milliarden Euro be-
trug die Bundeshilfe hier-
für 2023. Im kommenden 
Jahr 2024 will der Bund die 
Finanzierung auf 1,7 Milliar-
den Euro schrumpfen las-
sen. Diese Pläne sind nach 
Aussagen der beiden CDU-
Parlamentarier mehr als 
besorgniserregend. Warum 
sich der Bund künftig weni-
ger an der Finanzierung der 
Flüchtlingshilfe beteiligen 
will, ist nicht nachvollzieh-
bar. 

„Das sind einfach skan-
dalöse Pläne der Bundesre-
gierung: die Flüchtlingshilfe 
um mehr als 50% zu kürzen! 
Wer soll das stemmen? In 
NRW wird keine Kommune 
diesen Kraftakt vollbrin-
gen können“, kritisiert die 
Parlamentarierin Kerstin 
Vieregge. 

Die weiterhin steigenden 
Zahlen der in Deutschland 
ankommenden Migranten 
und die Zusicherung des 
Bundeskanzlers im Mai 
2023, die Flüchtlingsfinan-
zierung zu überarbeiten, 

haben die Hoffnung auf 
eine auskömmliche Finan-
zierung genährt. „Dass das 
Gegenteil geplant wird, ist 
ein Schlag ins Gesicht aller, 
die sich um die Flüchtlinge 
kümmern: der Kommunen 
und der ehrenamtlich 
tätigen Bürger“, so ab-
schließend Klaus Hansen, 
der für Bad Salzuflen, Lage, 
Leopoldshöhe und Oerling-
hausen im Düsseldorfer 
Landtag sitzt. 

Die Pläne der Bundesre-
gierung gehen noch weiter. 
Die Kürzungen für die neu 
ankommenden Migranten 
sind nur die Spitze des Eis-
bergs. Gänzlich entfallen 

soll die finanzielle Unter-
stützung des Bundes an 
den Kosten der Länder für 
die Geflüchteten aus der 
Ukraine, egal ob es um In-
tegration, Beschulung oder 
Betreuung geht. 

„Hier muss der Kanzler 
persönlich seine Absicht 
hinter diesen empören-
den Plänen erklären und 
Rede und Antwort stehen. 
Faktisch werden damit die 
Kommunen in den finan-
ziellen Ruin getrieben“, 
bringt Klaus Hansen seinen 
Unmut über die geplante 
Kürzung der Flüchtlings-
hilfe auf den Punkt. 

ALARMIERENDE PLÄNE DES BUNDES, DIE 
FLÜCHTLINGSHILFE FÜR DIE LÄNDER ZU HALBIEREN
CDU-Abgeordnete fassungslos über die gebrochenen Versprechungen des Kanzlers

Priss Hörgeräte in Blomberg
Neue Torstraße 6
05235 - 97 0 74

Priss Hörgeräte in Steinheim
Rochusstraße 5
05233 - 95 32 64 5

Priss Hörgeräte in Nieheim
Marktstraße 55
05274 - 95 29 0 66

Priss Hörgeräte in Lügde
Mittlere Straße 20
05281 - 9 89 97 96www.priss-hoergeraete.com

Aktuelle 
Themen 

online lesen:

So gut. 
So sicher, 
weil . . .  

Meine Mecklenburgische

Bezirks-Generalvertretung Dirk Kleemann
Generalvertretung Justine Breuer

Hellweg 2 a · 32825 Blomberg · Telefon 05235 509330
info.justine.breuer@mecklenburgische.com

info.kleemann@mecklenburgische.com 

Gerne erfüllen wir Opas letzten 
Reisewunsch an die Ostsee.
Mit einer Seebestattung. 

Tel.: 05235/5625
Bahnhofstraße 30
32825 Blomberg
www.lesemann-blomberg.de

B e r a t u n g  i s t  V e r t r a u e n s s a c h e

info@kleinsorge-partner.de
www.kleinsorge-partner.de

Brunnenstr. 20
31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281/2448

Gildestr. 11
32760 Detmold
Tel.: 05231/602 285-0

Ihre Ansprechpartner für 
 - Arbeitsrecht
 - Agrarrecht
 - Erbrecht
 - Familienrecht 
 - Miet- und WEG-Recht
 - - Verkehrsunfallrecht
 

Aufgrund der angespann-
ten finanziellen Lage der 
Stadt Bomberg werden 
Ausgaben besonders kri-
tisch beobachtet.

Zum Beispiel wurden 
die geplanten Ausgaben 
in Höhe von 145.000 Euro 
für die Herstellung der 
Stadteingänge durch ein 
einstimmiges Votum in der 
letzten Sitzung des Bauaus-
schusses abgelehnt.

Trotz einer 60%igen 
Förderung durch das Land 
NRW ist diese Ausgabe in 
Zeiten, in denen gespart 
werden muss, nicht ver-
tretbar.

GESTAL-
TUNG DER 
STADT-
EINGÄNGE 
AUF EIS 
GELEGT
Finanzielle Lage der Stadt 
lässt diese Ausgaben aktuell 
nicht zu

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17
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Kompostplatz Blomberg
an der Nederlandstraße

DI, DO und FREITAG     13-17 Uhr
SAMSTAG          10-12 Uhr

ANNAHME VON 
GARTENABFÄLLEN ALLER ART

Wir machen
wertvollen
Dünger
aus Ihrem
Grünschnitt.

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (05236) 8122

46153701_800111.1.EPS

Rollladen •• Haustüren •  •  Garagentore
Fenster •  •  Motorantriebe • • Reparaturen

Tel. 05236 997010
Fax 05236 997011
Mobil 0170 9331445

www.maler-hempe.de
info@maler-hempe.de

Andreas Hempe
Maler- u. Lackierermeister
Energieberater &
Restaurator im Handwerk

Lindenstraße 39a
32825 Blomberg

Denkmalpflege
Innenraumgestaltung
Bodenbeläge
Fassadenrenovierung
Wärmedämmung
Schimmelsanierung
Glas u.v.m.

WIR! für den Sport in der Region!

Mobil: 0163 - 8 33 05 34
www.fahrschule-svenbothe.de

BRÜSSELER FÜHRER-
SCHEINRICHTLINIE 
FÜR SENIOREN – 
DISKRIMINIERUNG!?
Gerade im ländlichen Bereich ein schwieriges Thema

Diese geplante Richt-
linie aus Brüssel will erst 
einmal verdaut werden, 
insbesondere von Senio-
ren. 

Mit einem Katalog von 
Regelungen soll gewähr-
leistet werden, dass zukünf-
tig viel weniger Menschen 
bei Unfällen sterben oder 
schwer verletzt werden, 
das ist soweit ok.

Beim Lesen der Forderun-
gen traut man jedoch sei-
nen eigenen Augen nicht, 
weshalb man es zweimal 
lesen muss, bis sich dann 
langsam die Tragweite die-
ser Forderungen einstellen 
lässt. 

Wenn es nach dem Wil-
len der Grünen-Politikerin 
Karima Delli und Vorsit-
zenden des Ausschusses 
für Verkehr und Fremden-
verkehr des Europäischen 
Parlamentes geht, soll für 
Senioren ab 60 Jahren der 
Führerschein nur noch eine 
Gültigkeit von 7 Jahren ha-
ben, ab dem 70 Lebensjahr 

auf fünf und ab dem 80 
Lebensjahr auf zwei Jahre 
begrenzt werden. Des Wei-
teren sieht der Entwurf ein 
Tempolimit für Fahranfän-
ger von 90 km/h sowie ein 
Fahrverbot ab Mitternacht 
vor. Jetzt mal innegehalten 
und nachgedacht. Im Um-
kehrschluss bedeutet das 
doch, dass die Senioren 
für die Todesfälle und 
Schwerverletzten im Stra-
ßenverkehr verantwortlich 
sind!? Und was ist mit der 
gestiegenen Lebenserwar-
tung und der damit einher-
gehenden Forderung der 
Politik, dass die Menschen 
länger arbeiten sollen? 
Gehen diese Menschen 
dann zu Fuß zur Arbeit, weil 
gerade der Führerschein 
abgelaufen ist? 

Dieser Richtlinienent-
wurf ist einmal mehr ein 
gutes Beispiel für die Grü-
ne Verbotspartei. Da bleibt 
einem nur noch das Kopf-
schütteln.

Liebend gerne hätten 
die Blomberger Grünen 
den Artikel im Blomberg 
TOP vom April 2023 „Ver-
kehrte Welt in Blomberg“ 
verhindert. Ist dort doch 
zu lesen, dass sie gegen 
insektenfreundliche und 
energiesparende LED-
Leuchten gestimmt ha-
ben, nur weil diese nicht 
genauso sind, wie es die 
Grünen gerne gehabt 
hätten.

Was die Grünen aber 
scheinbar noch viel mehr 
an dem Bericht gewurmt 
hat, dürfte wohl die Er-
kenntnis sein, dass die 
Blomberger Bevölkerung 
hier nun deutlich lesen 
konnte, dass diese Frak-
tion den Ankauf von per-
spektivischem Bauland 
mittlerweile grundsätz-
lich ablehnt. Das ist keine 

Neuigkeit, da die Grüne 
Partei auf Bundes-, Lan-
des-, Kreis- und auf kom-
munaler Ebene schon seit 
Jahren vom sogenannten 
Flächenfraß spricht und 
diesen entsprechend der 
Parteidoktrin anprangert.

Natürlich muss man ein 
Auge auf den Flächenver-
brauch haben, aber wie soll 
sich eine Stadt entwickeln, 
wenn man Bauwilligen so 
gar kein Angebot mehr 
machen kann? 

Brisant bei diesem 
Verhalten der Blomberg 
Grünen ist, dass sie offen-
sichtlich das Geschäfts-
modell der Blomberger 
Immobilien Gesellschaft 
(BIG) immer noch nicht 
verstanden haben. Zur 
Erklärung: Die BIG ist da-
rauf ausgerichtet, durch 
den An-/Verkauf von 

Flächen Finanzmittel zu 
erwirtschaften, mit denen 
dann z.B. Schulen saniert 
werden, Dorfgemein-
schaftshäuser gebaut 
werden, Flüchtlingsunter-
künfte betrieben werden, 
und Verschiedenes mehr. 
Wenn dieses Modell dank 
der Grünen nicht mehr 
greifen würde, wo käme 
dann das Geld für diese 
Ausgaben her? Diese 
Kausalität ihres Stimm-
verhaltens hätten die 
Blomberger Grünen gerne 
vor den Blombergern ver-
heimlicht. Sieht ja auch 
nicht gut aus, wenn nichts 
mehr saniert wird und zer-
fällt. Wie der TOP Redak-
tion bekannt ist, haben die 
Blomberger Grünen daher 
im nicht öffentlichen 
Teil der Ratssitzung die 
Prüfung einer Verschwie-

genheitsverletzung durch 
den TOP-Bericht beim 
Bürgermeister und der 
Verwaltung beantragt. 

Die abschließende Be-
urteilung mit Ablehnung 
des Einspruchs der Grünen 
liegt der TOP Redaktion 
inzwischen vor, und somit 
wurde unsere Haltung 
bestätigt, dass die Blom-
berger Bevölkerung ein 
Recht hat, zu erfahren, 
durch welches Stimmver-
halten einer Partei nega-
tive oder positive Auswir-
kungen erzeugt werden. 
Nur so kann der Wähler 
an der Urne eine Entschei-
dung für oder gegen eine 
Partei treffen.

Die TOP Redaktion lässt 
sich daher keinen Maul-
korb verpassen, wir blei-
ben für Sie dran.

DAS HÄTTEN DIE BLOMBERGER GRÜNEN LIEBER 
UNTER DER DECKE GEHALTEN
Prüfung einer Verschwiegenheitsverletzung durch den TOP-Bericht aus April 2023

»VERWEILEN« AM ORT 
DER KINDERRECHTE
Fläche am Jugendzentrum gemeinsam mit Kindern neu 
gestaltet

Für Familien und vor 
allem für Kinder sind die 
sieben Stationen gedacht, 
um spielerisch die Kinder-
rechte zu lernen.  

Mareike Brinkmeyer, Lei-
terin der Fachstelle Kinder-
rechte des Kreises Lippe, 
erklärte die Stationen, wäh-
rend die kleinen Besucher 
schon ausgelassen z.B. an 
der Löwenrutsche spielten. 
Zusätzlich gibt es noch das 
Digitale Angebot, bei dem 

anhand von QR Codes an 
den Stationen via Smart-
phone oder Tablet Videos, 
Bilder und 
Texte zu den 
j e w e i l i g e n 
Themen ange-
zeigt werden. 



8 9

Die Ampel-Koalition hat 
die kommunale Wärme-
planung auf den Weg ge-
bracht, die eng mit dem 
Gebäudeenergiegesetz 
verzahnt ist. Für Blomberg 
ist dieses bis 2028 umzu-
setzen.

Aus Sicht der CDU ist es 
essenziell, die Bürger hier-
zu engmaschig informiert 
zu halten, da die kommu-
nale Wärmeplanung am 
Ende eine verpflichtende 
Wirkung auf neu einzu-
bauende Heizungen aus-
übt, und somit direkt auf 
die Finanzlage der Bürger 
einwirkt. Damit die Bürger 
ausreichend Zeit zur Re-
aktion und Abwägung für 
oder gegen ein privates 
Heizungssystem haben, 
stellen sich für die CDU 
Blomberg folgende Fragen:

Gibt es bereits erste Pla-
nungen zur Umsetzung 
und einen entsprechen-
den Zeitplan?

Christoph Dolle: Eine 
Wärmeplanung könnte 
im ersten Halbjahr 2024 
fertiggestellt werden (zeit-
nahe Beauftragung vor-
ausgesetzt); aufgrund der 
beantragten und bereits 

zugesagten Fördermittel 
für die Wärmeplanung 
muss eine Beauftragung bis 
Ende des Jahres erfolgen.

Welche Möglichkeiten 
der Energieversorgung 
bieten sich in der Kern-
stadt und in den Dörfern?

CD: Genau diese konkrete 
Übersicht über mögliche 
Handlungsfelder ist das Ziel 
bzw. Ergebnis der zu beauf-
tragenden Wärmeplanung!

In welcher Form sollen 
die Bürger regelmäßig 
über den aktuellen Stand 
der Wärmeplanung unter-
richtet werden?

CD: Eine Unterrichtung 
der Bürger über Ergebnisse 
kann sinnvollerweise erst 
nach Fertigstellung der Pla-
nung erfolgen. Im weiteren 
Verlauf der Planung sind 
Beteiligungsformate und 
Informationsveranstaltun-
gen für die Öffentlichkeit 
möglich und sicherlich auch 
vorgesehen.

Ist die Wärmeplanung 
und dessen Ausbau für die 
Bürger kostenneutral?

CD: Die Erstellung und 
regelmäßige Aktualisie-

rung einer Wärmeplanung 
eine städtische Aufgabe, 
die dem Haushalt zur Last 
fällt (abzgl. der Fördermit-
tel). Mit Verabschiedung 
des Wärmeplanung Geset-
zes (WPG, voraussichtlich 
im Dezember) wird die Auf-
gabe von einer freiwilligen 
zu einer Pflichtaufgabe 
werden.  

Falls die Umsetzung 
der Wärmewende durch 
Heizungstausch oder An-
schluss an ein Wärmenetz 
hier gemeint ist: natürlich 
ist die konkrete Umset-
zung für die Privathaus-
halte nicht kostenneutral. 
Ein Heizungstausch oder 
Wärme Netzanschluss wird 
durch den Eigentümer ge-
zahlt werden müssen, die 
Errichtung eines Nahwär-
menetzes selber müsste 
durch einen Investor (z. B. 
Stadtwerke, Stadt, Energie-
versorger) erfolgen.

»HALLO HERR BÜRGERMEISTER! 
HALLO LIEBE VERWALTUNG!«

Die CDU Blomberg hat im August nachstehende Anfragen an 
den Bürgermeister / die Verwaltung geschickt

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Seit geraumer Zeit wird 
über eine Altschulden-Lö-
sung im Land NRW diskutiert. 
Einem aktuellen Presseartikel 
(LZ 23.08.23 Seite 5, „NRW 
verschiebt Altschulden-Lö-
sung“) ist zu entnehmen, 
dass die Städte/Kommunen 
Kassenkredite in Höhe von 
ca. 21 Milliarden Euro vor sich 
herschieben und das Land 
NRW in vergleichbarer Höhe 
gegensteuern will. In dem 
Artikel wird starker Bezug auf 
Kassenkredite genommen. 
Mit Blick auf die kommenden 
Haushaltsjahre und mögliche 
finanzielle Engpässe, bittet 
wir um eine Bewertung nach-
stehender Fragen.

Wird sich die Altschul-
denlösung nur auf Kassen-
kredite der Städte (Stadt-
haushalt) auswirken?

Das Land NRW hatte 
ursprünglich in Aussicht 
gestellt, die Hälfte der Alt-
schulden (Liquiditätskredite, 
die über eine Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 100 Euro je 
Einwohner hinausgehen) in 
Landesschuld zu überführen. 

Die andere Hälfte sollte 
nach dem Konzept der Bund 
übernehmen. Für Blomberg 
wären das aktuell ca. 17,0 
Mio. €. Da allerdings der-
zeit keine Klarheit über die 
weitere Vorgehensweise 
herrscht, weil noch Gesprä-
che zwischen Land und Bund 
geführt werden müssen, sind 
konkrete Auswirkungen der-
zeit nicht ermittelbar.

Ist Blomberg dann auf-
grund der Eigenbetriebe im 
Vergleich zu anderen Städ-
ten schlechter aufgestellt?

Das kann derzeit aufgrund 
der fehlenden Klarheit, wie 
eine mögliche Gesetzesini-
tiative aussehen wird, nicht 
bewertet werden.

In welcher Form wird eine 
Altschuldenregelung Aus-
wirkungen auf den Haus-
halt der Stadt und / oder 
ggfs. auch auf die Wirt-
schaftspläne der Eigenbe-
triebe haben?

Sofern nur Liquiditätskre-
dite abgelöst werden sollen, 
bleiben die Investitions-
kredite mit den Zins- und 
Tilgungsleistungen im Haus-
halt bzw. in den Wirtschafts-
plänen unverändert.

Ist abschätzbar oder gibt 
es bereits eine ca. Zeit-
schiene, wann die Altschul-
den-Lösung umgesetzt 
wird?

Nein, nach Aussage des 
Landes frühestens ab dem 
Jahr 2025.

Mit der Verschiebung der 
Altschuldenlösung in das 
Jahr 2025 herrscht derzeit 
wenig Klarheit in dieser 
Frage. Die Bewertung/Be-
antwortung der Fragen der 
CDU-Fraktion zu diesem 
Thema ist deshalb mo-
mentan nicht verlässlich 
und eine Einschätzung nur 
schwer möglich.

Die kommunale Wärmeplanung
August 2023

Vielen Dank für
Ihre Antworten!
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Versicherungsmakler iDaniel Wnendt
Tel.: 0 5235 - 50 17 63
Fax: 0 5235 - 502904

Bahnhofstraße 13 - 15 . 32825 Blomberg 
Auswahl aus 

über 400 

Produktpartnern!
Mob.: 01 79 - 678 59 15
email: d.wnendt@makler-blomberg.de

Unser Standort

32825 Blomberg
Ostring 36
05235 · 73 18

info@grabmale-herde.de
www.grabmale-herde.de

· Deko für Haus & Garten
· Geschenke, die von 
  Herzen kommen

Unsere Standorte

32683 Barntrup     32825 Blomberg
Am Pumpwerk 1   Ostring 36
05263 · 2247        05235 · 73 18

info@grabmale-herde.de
www.grabmale-herde.de

· Alles rund ums Grabmal

STRASSENBAU-BEITRAGSSATZUNG WURDE 
AKTUALISIERT UND ANGEPASST
Straßenbaubeiträge werden endgültig abgeschafft - Kostenplan über QR-Code online einsehen

Was auf den ersten Blick 
wie eine Mehrbelastung 
für Grundstückseigentü-
mer aussieht, ist auf den 
zweiten Blick eine echte 
Entlastung für die Kommu-
ne und die Bürger.

Alle Beitragsanteile wur-

den für Grundstückseigen-
tümer teilweise bis zu 80% 
erhöht. Allerdings hatte im 
Jahr 2022 die damalige Re-
gierung von CDU und FDP 
eine Förderrichtlinie zur 
kompletten Abschaffung 
der Straßenausbaubeiträge 

auf den Weg gebracht. Nun 
wird auch das Kommunal-
abgabengesetz angepasst 
– und erst damit werden die 
Straßenbaubeiträge end-
gültig abgeschafft. Das be-
deutet, dass der Anteil des 
Grundstücksbesitzers vom 

Land übernommen wird 
und durch Beitragssatzungs-
erhöhung der Anteil für die 
Kommune geringer wird.

Die CDU Blomberg sieht 
dies als eine Lösung, in der 
beide Seiten (Bürger und 
Stadt Blomberg) gewinnen.

»WIR SAGEN DANKESCHÖN - 50 JAHRE DIE MARPETALER«
Bemerkenswertes Jubiläum

Mit einem rauschenden 
Fest hat die Marpetaler 
Blaskapelle ihr 50-jähriges 
Bestehen mit rund 250 
Gästen im Gasthof „Mar-
petal„ gefeiert. Die Blas-
kapelle eröffnete das Fest 
stilvoll mit dem Musikstück 
„One Moment in Time“, 
ehe der Vorsitzende Ben-
jamin Kirchherr die Gäste 
begrüßte. Anschließend 
beleuchtete Blombergs 
Bürgermeister Christoph 
Dolle in seiner Festrede die 
Vereinsgeschichte und ehrte 
die langjährigen Mitglieder. 
Für 25-jährige Mitglied-
schaft: Verena Schröder 
und Gerhard Bökemeier. Für 
50-jährige Mitgliedschaft:  
Peter Fischer sowie drei der 
Gründungsmitglieder Frauke 
Fischer, Hans Markewitz und 
Ernst-Wilhelm Brannolte. 
Für 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurde Sabine Trachte 
besonders gewürdigt.

Vom Volksmusikerbund 
NRW war der Vorsitzende 
des Kreisverbands Höxter, 
Carsten Pieper, angereist, 
um Michelle Warschun für  
20-jährige aktive Spielleis-

tung sowie Sabine Trachte 
für 50-jährige Mitgliedschaft 
zu ehren. Vorsitzender Ben-
jamin Kirchherr feiert in 
2023 sein ganz persönliches 
Jubiläum – 20 Jahre Vereins-
vorsitz. Für sein geleistetes 
Engagement erhielt er die 
Landesehrenmedaille des 
Volksmusikerbundes NRW. 

 Kirchherr stellte in seiner 
Ansprache besonders die 
musikalische Entwicklung 
und die besonderen Veran-
staltungen der letzten Jahre 
heraus und blickt dabei vol-
ler Vorfreude und Zuversicht 
in die Zukunft. „Vereinsfüh-
rung ist Teamarbeit! Ein be-

sonderer Dank geht daher an 
meine Vorstandskollegen für 
die unglaubliche Unterstüt-
zung in der Vergangenheit 
sowie an den Festausschuss 
für die Planung dieser Ver-
anstaltung“. Im Anschluss 
zeigte die Marpetaler Blas-
kapelle ihr breites Repertoire 
von Polka über Oldies und 
Stimmungsmusik bis hin zu 
aktueller Partymusik. Auch 
die Showeinlagen und der 
Gesang kamen gut an. Ganz 
nach dem Motto „Der Zug 
hat keine Bremse“ schob sich 
auch eine Polonaise durch 
den gesamten Gasthof.

Ein Highlight des Abends 

war die kleine „Marpetaler-
Modenschau“. Blaskapel-
len-eigene Models stellten 
hier die Uniformen der 
letzten 50 Jahre zur Schau. 
Zum Abschluss sagten die 
Marpetaler „Dankeschön“ 
mit einer ganz persönlichen 
umgedichteten Version des 
bekannten Schlagers. An-
schließend übernahm DJ 
„Cello“ (Marcel Hilker) und 
sorgte bis tief in die Nacht 
für Stimmung. „Wir nehmen 
aus diesem Abend viel Moti-
vation für die kommenden 
Jahre mit. Herzlichen Dank 
an alle Beteiligten“, so Benja-
min Kirchherr abschließend.

GRATULATIONEN AUF 
DER JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG 
Ziegler- und Handwerkerverein Tintrup ehrt 
langjährige Mitglieder

Auf der diesjährigen JHV 
im Juni, (bedingt dadurch, 
dass Tintrup leider immer 
noch über kein Dorfge-
meinschaftshaus verfügt),  
konnte der 1. Vorsitzende 
Thomas Spieker zahlrei-
che Mitglieder begrüßen. 

Im Fokus standen die 
schon erledigten und noch 
kommenden Veranstaltun-
gen. Rund 90 Nistkästen 
wurden Anfang des Jahres 
gesäubert. Von der Maifeier 
über die Himmelfahrtsfeier 
spannte der Vorsitzende 
den Bogen weiter in die 
zweite Jahreshälfte, in der 
ein Tagesausflug zur Lan-
desgartenschau auf dem 
Plan stand. 

Selbstverständlich wird 
auch dieses Jahr die Kranz-
niederlegung und das Weih-

nachtsbaumschmücken mit 
Glühwein stattfinden. 

Geehrt wurden an die-
sem Tag auch langjährige 
Vereinsmitglieder. Für 25 
Jahre Vereinszugehörigkeit 
wurde Silke Jakob (Foto u.l.) 
geehrt. 

Auf 40 Jahre Zugehörig-
keit können Carsten Sigges 
und Ernst Illigens zurück-
blicken, und stolze 50 Jahre 
hält Gerd Lohmeier (gr. 
Foto oben) dem Verein die 
Treue. Vielen Dank für die-
ses Engagement! 
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Wir verwerten und entsorgen für Sie

sicher & sauber

aus Industrie, Handwerk u. Haushalt
Entsorgungsfachbetrieb
gemäß Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetz

Ihr zuverlässiger Partner 
in der Entsorgungsbranche
Rufen Sie uns an:

Klus 6 a, 32825 Blomberg
Tel. (0 52 63) 4418 u. 4488
Fax (0 52 63) 1861

www.wienkemeier-gmbh.de
info@wienkemeier-gmbh.de

Umweltschutz
W. Wienkemeier GmbH

Meisterbetrieb Garten-  
und Landschaftsbau GbR

Melchert + Borcheld
Reelkirchener Str. 15 . 32825 Blomberg

Telefon 05235 / 5025795
Mobil Melchert  0170 /  2380682
Mobil Borcheld  0176 / 32606156

Günzel

Jü
rg

e
n

M a l e r b e t r i e b
farben.froh. leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg
Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73
info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

Bau- und Möbeltischlerei • Sicherheitstechnik 
Innenausbau • Messebau

Westerholz 4
32825 Blomberg
Tel.: 0 52 35 - 88 56
Fax.:0 52 35 - 82 55

www.tischlerei-blomberg.de

FREIE KITA-TRÄGER 
ERHALTEN 
ÜBERBRÜCKUNGSHILFE
Ansatz für Kinderbildungsgesetz (KiBiz) - Pauschalen 
wird erhöht

„Die freien Kita-Träger 
werden demnächst die 
Vereinbarungen der Tarif-
abschlüsse umsetzen und 
die Gehälter ihrer Beschäf-
tigten erhöhen. Das stellt 
die Träger vor eine große 
finanzielle Belastung. Daher 
freue ich mich sehr, dass wir 
im Landesparlament kurz-
fristig den Ansatz der für 
2024/25 geplanten KiBiz-
Pauschalen um fast vier Pro-
zentpunkte gegenüber dem 
Haushaltsentwurf 2024 
auf dann fast zehn Prozent 
erhöhen werden“, erläutert 
der Landtagsabgeordnete 
Klaus Hansen die geplante 
Unterstützung  aller Träger, 
die finanzielle Belastungen 
der Tarifsteigerung zu tra-
gen haben.

„Damit erhalten die kom-
munalen und freien Träger 
ab der nächsten gesetzlich 
vorgesehenen Dynamisie-
rung des KiBiz für das Kin-
dergartenjahr 2024/25 fast 
zehn Prozent mehr Mittel 
für die Kindpauschalen“, so 
Hansen weiter.

Eine einmalige finanzielle 
Überbrückungshilfe wird 

den freien Trägern in der 
Zeit, bis die Entlastung 
durch die Dynamisierung 
der KiBiz-Pauschale greift, 
helfen. Diese wird Anfang 
2024 ausgezahlt werden. 
Hierfür werden 100 Mil-
lionen Euro zur Verfügung 
gestellt.

Mit dem Haushalt 2024 
sind dann mehr als fünf 
Milliarden Euro für die früh-
kindliche Bildung durch das 
Land NRW geplant. 

Bereits zu Jahresbeginn 
hatte die Landesregierung 
allen KiBiz-geförderten Kin-
dertageseinrichtungen und 
Angeboten der Tagespflege 
60,2 Millionen Euro zur Ab-
federung der Kostensteige-
rung zur Verfügung gestellt.

„Kinder und Familien ste-
hen im Mittelpunkt unserer 
Landespolitik. Daher war es 
für uns selbstverständlich, 
dass wir das System der 
Kindertagesbetreuung in 
der Krise stützen und dafür 
sorgen, dass die Kinder eine 
verlässliche Betreuung in 
ihrer Kita erfahren.“, so 
abschließend der Landes-
parlamentarier Hansen. 

Die Touristinformation 
von Blomberg Marketing 
e.V. hat das Prüfverfah-
ren für die Folgezerti-
fizierung im Rahmen der 
„i-Marke“ erfolgreich 
bestanden und darf die 
Qualitätsmarke „i“ bis 
September 2026 weiter 
tragen. 

„Ich bin sehr stolz auf 
mein Team. Wir erfüllen 
in der Nelkenstadt den 
touristischen Service mit 
Leben. Die Auszeichnung 
mit der „i-Marke“ des 
DTV ist eine großartige 
Wertschätzung für unsere 
Arbeit“, äußert sich Jasmin 
Whiting, Geschäftsstel-
lenleiterin von Blomberg 
Marketing und der Tourist-
Information.

Der DTV (Deutscher 
Tourismusverband) hat 
mit der i-Marke im Jahr 
2006 ein anerkanntes 
Qualitätssiegel für Tou-
rist-Informationsstellen 
eingeführt. Mit der Prü-
fung anhand von 14 Min-
destkriterien sowie wei-
terer 40 i-Marke-Kriterien 
wird die Angebots- und 
Leistungsqualität der Tou-
rist-Information „mit der 

Brille des Gastes“ anhand 
eines standardisierten, 
bundesweit einheitlichen 
Kriterienkatalogs unter 
die Lupe genommen. Zu 
den 14 Mindestkriterien 
als Grundvoraussetzung 
zählen beispielsweise 
ein barrierefreier Zugang 
und kostenlos zugängli-
che Grundinformationen 
sowie die Beschilderung. 
Darüber hinaus wird die 
Tourist-Information an-
hand von 40 weiteren 
Kriterien unangemeldet 
durch einen DTV-Prüfer 
bewertet. Die Kriterien tei-
len sich auf in die Prüfbe-
reiche „Erscheinungsbild 
Außen“, „Erscheinungsbild 
Innen“, „Beratung/Service 
am Counter“, „Leistungs-
angebot der Tourist-In-
formation“, „Grad der 
Digitalisierung“ sowie 
„Qualitätsbewusstsein 
und Netzwerk“.

„All diese Kriterien 
haben wir mit einer sehr 
guten Note bestanden. Es 
gab natürlich auch ein paar 
Verbesserungsvorschläge, 
die wir gerne anpassen 
werden damit wir beim 
nächsten Mal ein noch 
besseres Ergebnis bekom-

men“, so Jasmin Whiting. 
„Ausgestattet mit dem 
Qualitätssiegel wird die 
Tourismusförderung auch 
weiterhin einer unserer 

Schwerpunkte bei Blom-
berg-Marketing bleiben.“

Blomberg TOP gratu-
liert ganz herzlich zu 
dieser Auszeichnung!

Blomberger Tourist-Info erneut zertifiziert
Anerkanntes Qualitätssiegel für Tourist-Informationsstellen



14 15

Gut versorgt aus einer Hand.

www.blomberger-versorgungsbetriebe.de

Telefon: 0 52 36 - 88 97 22

www.weinstubereblaus.de

BÜRGERRADWEG 
ZWISCHEN BRÜNTRUP 
UND CAPPEL 
IST GESCHICHTE
Fördermittel müssen zurückgezahlt werden

In der Informationsver-
anstaltung im März war 
keine Bereitschaft der 
betroffenen Eigentümer, 
entlang der Landstraße 
zwischen Brüntrup und 
Cappel, Fläche für den 
geplanten Bürgerradweg 
abzugeben. 

Alternativ wurde eine 
Strecke von Cappel durch 
die Birkenallee bis zum 
Wirtschaftsweg Ellern und 
weiter durch die landwirt-
schaftlichen Felder nach 
Brüntrup vorgeschlagen. 
Nach Gesprächen mit den 
zwei betroffenen Eigen-
tümern zeigte auch hier 
ein Eigentümer keine 
Bereitschaft, Flächen ent-
sprechend zur Verfügung 
zu stellen.

Nach einer weiteren In-
formationsveranstaltung 
im Juni konnte keine wei-
tere mögliche Trassenfüh-
rung realisiert werden.

Die Planungen für den 
Bürgerradweg Brüntrup – 
Cappel sind somit beendet 
und werden nicht fort-
gesetzt. Die Vereinbarung 
mit Straßen NRW zur För-
derung des Bürgerradwe-
ges wird aufgelöst und die 
bereits abgerufenen Gelder 
werden zurückgezahlt.

Der Lageplan zum Verlauf 
des Radweges online:

URSULA 
HAHNE-
EICHHORN 
VERAB-
SCHIEDET 
SICH
Stellvertretende Bürger-
meisterin übergibt Amt

Viele Jahre hat Ursula 
Hahne-Eichhorn sich als 
stellvertretende Bürger-
meisterin für Blomberg 
engagiert und auch als Rats-
frau war sie nicht weniger 
aktiv. 

Immer ansprechbar und 
interessiert hat sie das Amt 
der stellv. Bürgermeisterin 
und Ratsfrau gerne wahr-
genommen. Ihre “Ausschuss 
Vita“ ist beeindruckend 
und zeigt einmal mehr, mit 
welchem Engagement Sie 
sich eingesetzt hat. Dafür 
gebührt Ihr Respekt und 
Achtung. Entsprechend lo-
bende und wertschätzende 
Worte fand Bürgermeister 
Dolle für seine auf eigenen 
Wunsch ausscheidende 
stellv. Kollegin. Die CDU 
Blomberg bedankt sich ger-
ne für die gute Zusammen-
arbeit und wünscht für die 
jetzt kommende Zeit alles 
Gute.

Als Ihr Nachfolger ist 
Thorsten Klatt-van Eupen 
einstimmig gewählt wor-
den. Die CDU Blomberg 
wünscht Ihm alles Gute für 
das neue Amt.

Fortsetzung von der 
Titelseite

Am Ende eines Entschei-
dungsprozesses wurde da-
her entschieden, dass die 
Stadt Blomberg den Markt 
ab 09.01.2024 wieder in 
Eigenregie durchführt.

Im Vorfeld der begin-
nenden Eigenregie wird 
eine Analyse der Markt-
situation erstellt, um ein 
entsprechendes Konzept 

ableiten zu können. Ziel 
soll sein, dass mit der 
kommunalen Neustruktu-
rierung der Kostendruck 
auf die Marktbeschicker 
reduziert wird. 

Es ist geplant, vermehrt 
lokale und regionale Pro-
dukte anzubieten. Der 
Wochenmarkt soll wieder 
als sozialer Treffpunkt 
etabliert werden, wes-
halb auch die Einrichtung 
eines festen Aufenthalts- 
und Verzehrbereichs in 

Betracht gezogen wird. 
Dieser Bereich soll nicht 
nur für den Verzehr von 
auf dem Wochenmarkt er-
worbenen Speisen genutzt 
werden können, sondern 
auch allen Besuchern der 
Stadt zur Verfügung ste-
hen. 

Zusammen mit den 
Marktbeschickern soll ein 
Jahresprogramm erarbei-
tet werden, das größere 
saisonale Veranstaltungen 
vorsieht und entsprechend 

beworben wird. Es ist ge-
plant, über die Zuständig-
keit und Kooperation mit 
Blomberg Marketing e.V. 
weitere lokale Akteure 
und Institutionen einzu-
binden.

Die CDU Blomberg 
unterstützt dieses Vorha-
ben ausdrücklich, da wir 
der Meinung sind, dass 
Blomberg den Wochen-
markt braucht.

BLOMBERGER WOCHENMARKT 
WIEDER IN DER REGIE DER STADT
Kostendruck auf Marktbeschicker soll reduziert werden + mehr regionale und lokale Produkte
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Dachsanierung nach KfW-Standard
Krandienst mit Arbeitsbühne bis zu 46m
Dachdeckerkran • LKW-Kran • Anhänger-Kran

Ökologische Dämmung
Zellulose - Der natürliche Dämmstoff für Dach, 
Wand & Decke • Granublow-Zellulosedämmung

Photovoltaik-Anlagen: Verkauf & Montage
Schlüsselfertiges bauen in Holzrahmenbau
Anbau • Aufstockung • Neubau

Wir zimmern & bedachen
Dachstuhl • Gauben • Carport • Terrassenüberdachung • 
Dachfenster • Flachdach

Tel: 05235 / 5 09 79 57 • Mobil: 01577 / 4 60 15 80 • eduard@holzbau-kombeiz.de

Gartenstraße 17 • 32825 Blomberg • www.holzbau-kombeiz.de

Profitieren 
Sie von bis zu20%Zuschuss

Als Reaktion auf die Kri-
tik der Oppositionspartei 
im Bundestag hat Bundes-
kanzler Olaf Scholz in der 
Generaldebatte des Deut-
schen Bundestages einen 
„Deutschland-Pakt“ vor-
geschlagen. Er lud damit 
die Länder, Kommunen 
sowie die demokratischen 
Oppositionsparteien zu 
einer „nationalen Kraft-
anstrengung“ ein, um das 
Land zu modernisieren 
und wirtschaftlich auf 
Kurs zu bringen.

„Diese Forderung des 
Bundeskanzlers ist eine 
Unverschämtheit! Ange-
sichts der schwierigen 
Lage in unserer Stadt/
Gemeinde, brauchen wir 
Tempo statt Taktik. „Die 

Ampel-Regierung, be-
stehend aus SPD, Grünen 
und FDP muss endlich ih-
rer Regierungsverantwor-
tung gerecht werden“, 
kommentiert F.W. Meier 
die von Bundeskanzler 
Olaf Scholz vorgestellten 
Pläne.

„Taten statt Worte sind 
angesichts der Belastun-
gen, mit denen wir hier 
tagtäglich umzugehen 
haben, gefragt“, macht 
Meier deutlich.

„Es gibt weiterhin keine 
kurzfristige Lösung für die 
aktuelle Flüchtlingspro-
blematik. Unsere Kom-
mune ist am Rande ihrer 
Möglichkeiten und auch 
finanziell sieht es durch 
den Deutschland-Pakt 

eher düster als erhellend 
aus. Wie sollen wir die 
vom Bund zugewiesenen 
Aufgaben stemmen, 
wenn er unter anderem 
durch das Wachstums-
chancengesetz eher 
daran arbeitet, dass wir 
noch weniger Geld zur 
Verfügung stehen haben.

„Ein weiteres auf die 
lange Bank schieben 
schadet uns hier in Blom-
berg massiv.“, so Meier.

Dass die Ampel-Koali-
tion ihre Regierungsver-
antwortung erneut de-
legieren will, statt selbst 
mit tragfähigen Vorschlä-
gen zu zeigen, dass sie 
sich ihrer Verantwortung 
bewusst ist, ist für F.W. 
Meier eine niederschmet-

ternde Erkenntnis. „Wir 
brauchen jetzt Lösungen 
und keine weiteren Auf-
rufe an die Opposition, 
dass sie aufzeigen sollte, 
wie es besser gehen könn-
te.“, appellierte er an die 
Verantwortlichen der 
Bundesregierung.

CDU-Fraktionsvorsitzender Friedrich Wilhelm Meier: 
»Wir bestellen Führung, Herr Bundeskanzler!«
Unverschämte Forderungen in Zeiten, in denen Tempo statt Taktik zählt


